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mung der Antrag auf 4999 Fr. mit 46 gegen 29 Stimmen, welch' letztere auf
den Antrag Frei fielen.

Des Weiteren nahm der Kantonsrat das Postulat Frei, es möchte die

Regierung die Frage studieren und Bericht erstatte», ob nicht probeweise zwischen
den Kantonen Zug und Sckwyz ein Konkordat auf Freizügigkeit der Lehrer und
Lehrerinnen geschaffen werden könnte, widerspruchslos an. —

Einsiedeln, Mit H. Ständerat Benziger ist letzter Tage ein erster
Gönner von Schule und Lehrerstand in unserem Kantone aus diesem Leben ge-
schieden. In den 59ger und 7l)ger Jahren wirkte er als Schulpräsident Einsie-
delns sedr animierend auf Volk, Lehrerschaft und Jugend, spàter als Regierungs-
und dann namentlich als langjähriger Erz.-Rat. Mit 78 Jahren rief ihn der

lb. Gott von dieser Erde ab nach einem Leben reicher und vielseitiger Arbeit im
Dienste des Staates und der Kirche. Seine Denk- und Handlungsweise war
eine eàt christliche und sein Opfcrsinn weitherzig. Gott lohne dem großen
Schul- und Lehrersreunde sein reges Schaffen im besseren Jenseits. Er ruhe in
Gott, —

5 Zleutschkand. 3369 Millionen Mark für Alkohol verausgabt jährlich
das deutsche Volk, für die Schule bingegen nur 339 Millionen!

Aus den Missionen. In Japan haben die Katholiken 32 Schulen
mit 6999 Kindern, in Korea 77 Schulen mit 1299 Kindern; in Vorder»
indien sind 3495 kath. Schulen mit 191548 Kindern, in O st a frita haben
die Katholiken der deutschen Kolonien 6»9 Schulen mit 33 897 Kindern. Sömt-
liche kath. Missionen haben in der Heidenwelt 17 834 Schulen mit 867379
Schülern, —

Literatur.
Lehrbuch der katholische» Religion. Zum Gebrauch an Lehrer- und

Lehrerinnen-Sea inarien und andern höveren Lehranstalten, sowie zur Selbstbe»

lehrung. Von Martin Waldeck, Geistl. Seminar-Oberlehrer. Neunte und zehnte,
Vielfach verbesserte Auflage. 8». Freiburg 1998, Herderschi Veilagshandlung.
Mk. 5.--; geb, in Haldleder Mk. 6.—.

Dieies Lehrbuch stellt die katholische ReligionSlehre im engen Anschluß an
den (durch besonders kräftige Schriit kenntlich gemachten) Wortlaut des Kate-
chiSmus unter stetem Hinweis auf die übrigen Zweige des Religim sunterriwtes
(Biblische Geschieht', Kirchengeschickte, Kirchenjahr, Liturgie und Kirchenlied) in
leicht verstandlicher Sprache dar. Der Versasser will die Schüler dahin führen,
daß sie die religiösen Wahrheiten möglichst klar mit dem Geiste, zugleich aber
auch möglichst ties mit dem Gemüte und dem Willen erfassen, im Leben b-tâ»
tigen und sich als treue Mitglieder der Kirche bewähre». Die apologetische
Seite tritt beson iers h.rvor, Die vorliegende Neuauflage enthält manche Zu-
sähe und Aenderungen, die namentlich durch die neueste» päpstlichen Rund»
schreiben und Dekrete über den Modernismus, die Ehe u. a. notwendig geworden
sind. Dem Gang des Katechismus folgend, ist das Ganze in metoodische Ein-
beiten mit besondern Ueberschrikten eingeteilt, wodurch zugl im eine leichte Ueber-

ficht gewonnen wird. Das Buch nimmt als Grundlage die Katechismen von 19
deutschen Diözesen. Seit 1889 sckrn die 19. Auflage. Zeitgemäße Neuer-

ungen ev. Umänderungen weist die Behandlung auf über Echtheit des Pentateuchs,
Glaubwürdigkeit der Evangelien, Deszendenztheorie, Eheschließung w. rc. Zn diesen

und ahnlichen Punkten ist sehr ernsthast und gediegen, wenn auch knapp, Rück-

ficht genommen aus neuerliche Entscheidungen und Erlaffe der Kirche. Et dürfte
Wal decks .Lehrbuch' zu den besten zählen. Wir empfehlen es aus Ueberzeugung
recht sehr. — U.
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Humor.
Das resolute Maschinen-Fräulein. — Mark Twain

hat unter dem Titel „Das Maschinen-Fräulein" das folgende Idyll ver-
öffentlich: „Der Chef war wieder 'mal, wie gewöhnlich, bei schlechter
Laune. Und war er das, so ließ er sie stets an den Untergebenen aus,
denn das geschieht immer. Und da das „Maschinen-Fräulein" am
meisten mit ihm zu tun hatte, so hatte sie auch am meisten darunter
zu leiden. „Es ist zum Verrückt werden!" rief er. „Wie oft habe ich
gesagt, man soll mir auf meinem Schreibtisch nichts anrühren?!" —
„Es ist auch nichts angerührt worden." — „So? Und wer hat denn
die Marken hier hingelegt? Wer sonst wieder als Sie!" — Sie sagte
kein Wort, sondern fing an. aus ihrer Maschine zu kloppern. „Tnn Sie
die Marken weg!" schr e er sie an. — „Wo toll ich sie hintun?" fragte
sie und stand auf. „Irgend wohin, wohin Sie wallen. Vor mir aus
den Augen, wo ich sie gar nie mehr sehen kann." — Und das Maschinen-
Fräulein nickte, naim die Briefmarken, befeuchtete sie ruhig, klebte sie

dem Chef auf seine Glatze und sagte: „Ich bitte um meine Entlassung!"

Briefkasten dey Redaktion.
1. Dieser Nummer liegt eine 12 seitige Beilage des „Bücberlataloges" bei

Mir empfehlen dieselbe sehr der Beachtung und verdank n zugleich den verehrten
HH. Bearbeitern deren Prompt"-it. —

2. Gesetzt liegen viele Arbeiten vor, sie folgen nacheinander. —

Mitteilung.
Den einzelnen Sektionen sind im Verlaufe dieser Woche die An-

Melde-Formulare für den Beitritt in die Krankenkasse unseres Vereins
zugesandt worden. Die titl. Vorstände werden höfl, ersucht, diese ihren
Mitgliedern zukommen zu lassen und die ausgefüllten Aufnahmsge-
suche an HH. Schulinspektor Rusch inAppenzell weiter zu leiten. Diese
Gesuche können von den Mitgliedern auch direkt an obige Zentralstelle
gesandt werden.

Zur Erleichterung der Einzahlungen für Einzelmitglieder wie
Sektionskasfiere wird mit Reujahr der Giro-Verkehr eingeführt werden.
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